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Problematik

• Die Erschöpfung der Lehrperson?
• Mangelnde Wertschätzung des Berufs?
• Zuwenig Ressourcen
• Die Dynamik der Reformen?
• Die Diagnostik und Pathologisierung der 

SchülerInnen?
• Sind die Eltern schuld?
• Einzelhilfe als Reparaturwerkstatt?
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Systemische Sicht

• Muss sich ein Kind der Gesellschaft anpassen…
• …oder muss die Gesellschaft lernen, mit dem Kind umzugehen

Dr. Daniel Frey langjähriger oberster Schularzt und Chef der 
Schulpsychologie von Zürich sowie Mitglied von public health schweiz

«Ist das Kind mit besonderen 
Bedürfnissen krank oder ist das System 
rund um das Kind krank?»

Einige Überlegungen aus systemischer Sicht:
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Evidenzbasierte Evaluation

4

Die Hierarchie der Wirksamkeit von eingesetzten 

Interventionen in der Förderung:

1. Schulklima und Konzeptentwicklung Rebecca Shankland

2. Netzwerk & Transdisziplinarität 1 + 1 > 2

3. A. Klassenintervention & Unterrichtscoaching

B. Aufsuchende Familienunterstützung

4. Gruppenförderung & Prävention ACT Olivia Manicolo

5. Einzelförderung & -beratung

Jeder Franken ist von oben nach unten wirksamer eingesetzt

PH ZH : sirma_challenge_schlussbericht_def.pdf (phzh.ch)

https://phzh.ch/globalassets/phzh.ch/forschung/forschungszentren/iugids/sirma_challenge_schlussbericht_def.pdf


Schulentwicklung
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Projekt Empowerment

1. Bedarfsanalyse (Challenge PHZH)

2. Ebene definieren

3. Auswahl an pädagogischen Ansätzen oder 

Präventionsprojekten anbieten (Sprachsensibel, klasse 

führen, Elternarbeit)

4. Schulung (Teacch, Ich schaff’s, Peacemaker, Präsenz 

Team’kultur’, sozial-emotionale, MFA)

5. Umsetzung

6. Evaluation

PHZH Reto Luder & André Kunz/ Markus Grindat SoA

«Bottom-Up statt Top-Town»



Feinfühligkeit
 aus Bindungslehre

• Verhaltensweise des Klienten wahrnehmen

• Die Äusserungen des Klienten aus dessen Perspektive richtig 
interpretieren

• Prompt darauf reagieren, damit die Klientin positive 
Bindungserfahrungen macht 

• und eine für sie hilfreiche Verknüpfungsmöglichkeit erhält 
(Selbstwirksamkeit)

• Angemessen reagieren (Passung = ‚Viability‘)

• Zielregulierte Partnerschaft, Kooperation: Der Diskurs als „Fortsetzung 
der Feinfühligkeit mit sprachlichen Mitteln“

nach Liechti & Liechti 2012

die Prinzipien Führen und Folgen (Nach Marte Meo)
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Formel zur Verhaltens-
modifikation

 Erwünschtes Verhalten   +   -        Unerwünschtes Verhalten

  Positives Verstärken  +   -    Interaktionsstop (Nichtbeachten/Signal)

         Intermittierende Verstärker     Ausbleiben von Verstärkern

       = mehr negatives  -   =   =   - = mehr negatives

     +   + 
            = mehr positives
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„klasse führen“

René Rindlisbacher
http://de.youtube.com/watch?v=8DvZh8VrXJ8

On-Task verstärken – Störungen stoppen 
Projekt zur Systematisierung von methodisch-didaktischen Ressourcen der Lehrpersonen zur Steuerung von Sozial- & 

Arbeitsverhalten – Beobachtung der Wechselwirkung von lehren und lernen  Zahlen = Häufigkeit 

+ - 
Nicht beachten - übersehen 

  + + 

Erwünschtes bewirken: 

- - 

Unerwünschtes unterbrechen: 

- + 
Intermittierend unkonsequent 
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18. August 2010/ – Markus Grindat 

Lehrperson:  

http://de.youtube.com/watch?v=8DvZh8VrXJ8
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Coaching Grundsätze

◼Grundlage des Coachings ist das 
Beobachtungsblatt als positives Feed-back

◼Coach stellt ab diesem Moment nur offene 
Fragen und hört genau hin:

➢ Welcher Punkt könnte vermehrt angewendet werden? 
➢ Welche eigenen Ressourcen aktivieren nachhaltig?
➢ Wie könnte noch besser und systematisch Störungen 

vorgebeugt werden?
➢ Was nimmst Du dir konkret vor für die nächste Lektion?
= anschlussfähige Lösungen verstärken und Verbindlichkeit der 
Vorsätze erhöhen



Wirksame Interventionen in 
Schulen
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Partnerschaftliches Erarbeiten von Lösungen auf Augenhöhe:

Transdisziplinäres Team

Familie  Schule/Arbeit 

«Kooperation bringt ganzheitliche Lösungen»

Wenn Zeit Eltern als Kooperationsmodell, oder Artikel im Handout
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Familiäre Beziehungen als Quelle von Sicherheit und sozialen Bindungen. Als 

Ursprung von Emotionsentwicklung und Sozialverhalten. 

• Verständnis und Eingehen

• Versorgung von Bedürfnis

• Fürsorglichkeit als Sicherheit

• Feinfühligkeit

• Reaktion als Selbstwirksamkeitsbestätigung

nach Liechti & Liechti, 2012

Elternarbeit als Kooperationsmodell

die Familie als Ressource sehen 



«Verhaltensauffällige»
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Probleme mit Gewalt 

Impulskontrolle & Emotionsregulation

Kindergärtler nicht tragbar

Wissensvermittlung über
Modifikation des Sozialverhaltens

Wettstein: Wechselwirkung von 
Lehren & Lernen wirkt präventiv
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Systemische Ansätze

• Vernetzungsstrukturen als Stabilisator für 
Störungen des Sozialverhaltens

• Elternarbeit als Kooperationsmodell

• Positive Musterformulierungen stoppt 
Machtkämpfe

• Selbstorganisation von Systemen – positive 
empowerment

Kooperation bringt ganzheitliche Lösungen
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Pendel der Entwicklung
• Das Gegenteil von dem, was falsch ist, ist 

nicht unbedingt richtig
• Von der Entwicklung in einer 

Pendelbewegung
• Das Suchen nach dem Gleichgewicht

Zurück zur Führung
• Struktur und Klarheit

• Der demokratische Führungsstil

• Installation von inneren Parametern über 
positive Gefühle und Impulskontrolle



CAS Lösungsorientiert intervenieren 

– Unterricht entwickeln – ein Team 

führen 
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Modul 1

Lösungsorientiert intervenieren 

Systemisch-ressourcenorientierte Ansätze in schwierigen Schulsituationen

MODUL 1:

KURSINHALTE 

A Systemische Grundlagen 

B Systemisch-lösungsorientierte Gesprächsführung

C Interventionen im komplexen System Schule

D Werkzeugkasten bei Konflikten

E Klassenführung

D Prävention, Empowerment & Schulhausklima

P  Praxisberatung / Supervision

Die Kursleitung begleitet die Umsetzung in die Praxis durch Supervision / 

Praxisberatung an drei zusätzlichen Halbtagen

Detaillierte Seminarinhalte und Lernziele für die 6 Seminare liegen vor:

Https://unterrichtscoaching.ch/home-ui/

Kosten: CHF 3’490 für Modul 1

MODUL 2:

https://unterrichtscoaching.ch/home-ui/
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Modul 2

Unterricht entwickeln –

ein Team führen

KURSE (Tage* Präsenz / Tage Autonomes Lernen)

E Erwachsenenbildung, Formen der Zusammenarbeit (1/1.5)

F Fachbezogenes Unterrichtscoaching in Gruppen (1/2)

G Fachbereichs- und Unterrichtsentwicklung (3/2)

H Gruppenleitung und Teamprozesse (3/2)

U Ein eigenes Projekt umsetzen (inkl. Tandem und Supervision) (2/4)

Z Zertifikatsarbeit und Präsentation (0.5/14)

Zur Begleitung des Kurses werden Lerntandems gebildet

Die Umsetzung wird von der Kursleitung begleitet (Supervision)

CHF 3’900 für Modul 2 inkl. Zertifikatsarbeit

Interessierte Lehrpersonen aller Schulstufen, die

sich vertieft mit lösungsorientierten Interventionen in anspruchsvollen

Unterrichtssituationen auseinandersetzen wollen (Modul 1)

eine Fachschaft, Stufe oder Projektgruppe leiten (Modul 2)

Kolleginnen und Kollegen coachen und begleiten (Modul 2)

in einer Steuer- oder Qualitätsgruppe mitarbeiten

Unterrichtsentwicklungsprojekte an ihrer Schule (mit-)verantworten

Dieser CAS wird als Teil des Master of Advanced Studies ZSB in

Systemischer Beratung und Pädagogik anerkannt (> www.zsb-bern.ch)
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Fragen

Ziele

• anhand von Fallbeispielen diverse Strategien kennenlernen/auffrischen

• bestehende Ressourcen im eigenen Team erkennen und nutzen

Fragen:

• Wie können wir Unterrichtsstörungen konstruktiv begegnen? 

• Welche Möglichkeiten haben wir, um auf schwierige Situationen im 

Unterricht zu reagieren?

• Welche funktionierenden Wechselwirkungen existieren zwischen 

Lehrpersonen und Lernenden?

• Was erleben die Lehrpersonen in der Klassenführung als unterstützend, 

was ist nachhaltig?

➢ Rückmeldung: das wichtigste in einem Satz
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